ngen werden in der E 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — P eis pro Quartal 4,50 M, durch die 


en Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung verm 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ur dee ele 885. 


äge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Dieſer Beſchluß wird aber, wie wir hören, nicht 
ohne Widerſpruch das Abgeordnetenhaus paſſiren. 
Die freiſinnige Partei wird dafür Sorge tragen, 
daß dieſe für die Wähler ſehr wichtige dhe einer 


gerufenen Bewegung erhielten me rere rie 
chiffe der nordamerikaniſchen Union bel Bef 
ich bench den Gewäſſern von Central⸗Amerik 


wir die hauptſächlich Getreide bauenden Staaten, 
ſo iſt vor allem darauf aufmerkſam zu machen, daß 
die Beſtellung des Ackers dadurch ſehr g 
wird, daß es kaum oder nur ein kurzes Frühjahr dort 
giebt, ebenſo kaum einen Herbſt, mit vielen ges 


der Danziger Zeitung, 
Berlin, 16. Mürz. Der 


R i 1 u“ 
veröffentlicht eine landespolizeilich „Reichsanzeiger 


e Anordnung der Verhandlung unterzogen werde. Mag auch 


e jetzige 


Majorität des Abgeordnetenhauſes nichts von einer 
geheimen Abſtimmung wiſſen wollen, mag ſie die 


nach welcher die Einfuhr 
en Vieh (ausgenommen 
aller von Wieder⸗ 
heile (ausgenommen 


waltigen Regengüſſen, während der Sommer ſehr 
Norden mit Kälte, ſpäter aber 
mit gewaltiger Hitze und Dürre verbunden iſt. Die 

olge iſt dann eine ſehr fla 


Ein agronomiſcher Blick auf Ameri 


Der Monat Februar fand wie alljährlich 
meiſten Landwirthe in Berlin A, Di 


chfuhr aller Art 
Pferde, Maulthiere und E 
känern ſtammenden thieriſchen 


lang iſt, und im 


und oberflächliche] halten — die libera 


einmal 85 Erörterung für geeignet 
en Mitglieder des Hauſes 


werden eine derartige Behandlung dieſer Frage 


Butter, Milch, Käſe), von D 
Stroh, anderen S 
geräth, Geſchirr, 
Haaren, Borſten, Wolle, 
ſtücken für den Handel u 
land über die Landesgre 
Ortelsburg — mit Rückſi 


ünger, Rauhfutter, 


4 Be 3 Weizens im 
material, gebrauchtem Stall⸗ zeſtellung des Weiz 1 


anſpruchsvollen Mais, der mehr im Süden du 
künstlichen Dünger und bei kräftigem Boden gedeiht, 
wird der Weizen gebaut, oder Weizen auf Weizen; 
dann der Acker mit Thimothee zur Weide auf ein paar 
Jahre niedergelegt, worauf der Turnus auf's neue 


tagten nach einander der deutſche Landwirthſt 
rath, der Congreß deutſcher Landwirthe, die © 
fabrikanten und die Spiritusfabrikanten, abg 
von noch einigen anderen minderwerthigen 
tlichen Vereinigungen. 
bedeutenderem Intereſſe für das landwirthſcha 
Gewerbe find dieſelben nicht geweſen, denn in d 


nicht acceptiren. 5 
L. Berlin, 16. März. Der Erfolg der Wirk⸗ 
ſamkeit der Berufsgenoſſenſchaften wird zum gro 
Theile von den Perſönlichkeiten abhängen, we 
chäftsführern derſelben gewählt werden. 


von gebrauchten Kleidungs⸗ 
nd von Lumpen aus Ruß⸗ 
ze der Kreiſe Neidenburg, | 
cht auf die Ausdehnung der 


Pen 
che 
Thätigkeit, von ihrer Initiative wird in 


den meiſten Fällen das erzielte Reſultat abhängen. 
Wie wir hören, wird mehrfach der Verſuch gemacht, 
zu Geſchäftsführern der Berufsgenoſſenſchaften pro⸗ 
noncirte Vertreter gewiſſer wirthſchaftlicher Rich⸗ 


Ade en wein wu Mais oder Weizen werden dann nur auf eine 
e beſtellt, und da die Stoppeln meiſtens ſehr 
ſind, ſo zergehen ſie wie d 6 
Bülten oft nicht in 2 bis 3 Jahren. So Jieht das 
Land ſtets ſehr roh aus und es iſt natürli 
auf dieſe Weiſe keine hohen Ernten vom 
Die Arbeitslöhne ſind ſehr 
theuer, die Knechte ſchlecht. Die Ackerkrume beträgt 


iſchen Kreiſe Plock verboten 
nen, deren Beſchäftigung Berührung mit 
i t ſich bringt, wie Fleiſcher und Viehhändler, 
dürfen die Landesgrenze nur bei Illowo, Opalenice 
und Friedrichshoff überſchreiten und müſſen ſich dort 
einer Desinfection unterziehen. 5 
Der „Reichsanzeiger“ publicirt ferner einen Er⸗ 
laß, durch welchen u. A. die Bahnſtrecken Poſen⸗ 


„Jagd nach dem Glück“, welches nach bekannte 


tungen, als im Intereſſe des Centralverbandes 
deutſcher Induſtrieller wirkende Agitatoren bekannte 
Perſönlichkeiten in die Geſchäftsführung von Be⸗ 


ſtattfinden können. e © 0 
rufsgenoſſenſchaften hineinzuſchieben, von denen 


manche gleichzeitig als Geſchäftsführer mehrerer 
Berufsgenoſſenſchaften fungiren ſollen. o ſoll 
err Regierungsrath a. D. Beutner zugleich die 
eitung einer ganzen Reihe von Genoſſenſchaften 


Thorn, Inowrazlaw⸗ Bromberg 


y dem Directionsbezirk Bromberg zugetheilt e nn besonder 


Schon jetzt iſt daher der Weizenbau kein beſonders 
lohnender und in dieſem 0 
Preiſen zum Theil mit Verluſt verbunden. 
Here, gleich 1% Morgen, koſtet nämlich an Zinſen, 


und Inowrazlaw⸗ 
der Staat allein der Landwirthſchaft durch ſe 
Gewaltmittel aufhelfen. Zu dem Zwecke wird die dage 
der Landwirthſchaft, die die gedrückte Tendenz ihretz 
Erträge mit vielen andern Berufsarten theilt, ſtark 


re bei den billigen 
— Unſer ⸗Correſpondent meldet: In einer ö Jah 2 


am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes übernehmen, ebenſo andere im Sinne des Central⸗ 


verbandes wirkende Agitatoren; auf einzelne Ge⸗ 


des Colonialvereins iſt endlich, nachdem der Verſuch, 


2 12 4 41 „ wä r Er: 
auswärtige Finanzleute zu intereſſiren, geſcheitert iſt, Saat und Beſtellung ca Mk., während der Er 


übertrieben, und der Staat ſoll nicht etwa wie frü 1 n 
i trag ſich auf 36 Mk. ſtellt. Kein Land iſt in feiner 


Freimachen der Bahnen des Verkehrs, noſſenſchaften, z. B. die der Gerber, ambitioniren 


zugleich zwei bekannte ſchutzzöllneriſche Streiter, und 
vielleicht iſt es gerade dadurch möglich, daß die 
Leitung hier in unparteiiſche Hände kommt. 

Es läge gewiß im Intereſſe der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, wenn die Wahl ihrer Geſchäfts⸗ 
führer nicht nach außerhalb ihrer eigentlichen 
Sphäre liegenden, ſondern nur nach — ſachlichen 
Rückſichten erfolgte. Vor Allem wird es darauf 
ankommen, daß die Geſchäftsführer mit dem Ver⸗ 
ſicherungsweſen bereits vertraut ſind. Mißgriffe 
auf dieſem Gebiete würden ſich ſpäter ſchwer rächen. 
Man ſollte da nicht nach Dem greifen, der die 
Geſchäftsführung für den billigsten Preis über⸗ 

wichtiger als die Höhe der Koſten der Ge⸗ 
ührung iſt die Höhe der ſpäter zu leiſtenden 


die Bildung einer Geſellſchaft zur Aufſchließung 
von Augra Pequena erfolgt. 
rn gehört auch G. v. Bleichröder 


Ernte ſo von der Kälte, der Hitze und den ſchäd⸗ 
i inden abhängig wie Amerika, jo daß in 
einem Jahre ſchon oft Hunderte von Millionen Buſhel 
weniger geerntet wurden als in einem anderen. 
anderen nördlicheren Staaten, 
Dakota, kann nur Sommerweizen gebaut werden, 
da es im Winter oft 6—7 Fuß in die Erde 
ineinfriert, und oft unten der Boden noch voll 


Der Dampfpflug findet zum Theil bedeutende 
zweimaſchiniger Dampfpflug 
ere für 1% bis 


ſchlüſſe von Handelsverträgen mit anderen Staaten 
welche für den Export unſeres heimiſchen Prod 
günſtige Bedingungen erzielen, und dergleichen hel 
ſondern das Modemittel iſt mö 
aller Producte von auswärts dur 
wenn auch auf Koſten der übrigen Bevölkerung. 
[Wir wollen dies fo oft berührte Thema ni 
weiter ausführen, aber wie man es wagen kan 
ein ſolches Syſtem der beſonderen Begünſtigi 
eines einzelnen Berufes gerade heute zu befürworten 
wo man an der Rübenzuckerſteuer den beſte 
und klarſten Beweis hat, wie eine beſondere 
Koſten der übrigen Bevölkerung gewährte 


und Ausbeutkun 
Zu den Theilhabe 
und v. Hanſemann. 
2 Wie man der „Germania“ aus Rom mit- 
theilt, hätten in letzter Zeit bedeutſame Annäherungen 
wiſchen dem päpſtlichen Stuhl und der preußiſchen 
egierung ſtattgefunden. Einige dem Vatican näher 
ſtehende Prälaten glauben, es ſtünde in der kirchen⸗ 
Frage eine Verſtändigung in wichtigen 
In kurzer Zeit dürfe man ſichere 


wie z. B. in 


Nachrichten hierüb it 2 Pflugkör ü 

g gkörpern pflügt den 
a An anderer Stelle wurde im Herbſt mit 
2—24 Maulthieren der Weizen mit der Mäh⸗ 
aſchine gemäht, ſofort durch die Dreſchmaſchine 
usgedroſchen, gereinigt und 
offeln können wegen des theuren Arbeitslohnes 
ur wenig gebaut werden und der Zuckerrübenbau 
ft deshalb unmöglich, weil dort die Rüben gleich 

Samentrieben ausarten. 5 

beſonders hob Herr Neuhaus die für 19 


Ueberproduction el 
ſchließlich zur gründlichen Schädigung des 
günſtigten Gewerbes führen muß, das beg 
ir nic Durch daſſelbe Zollſyſtem hat man 
reits die Spiritus induſtrie ſtark geſchädi d 
en Wei 
uf de i 


ng gewährleiſtete Solidität der Ge⸗ 


ſicherungsgenoſſenſchaften macht z. B. viele 
Kräfte frei, welche innerhalb der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften eine ihren Kenntniſſen entſprechende vor⸗ 
che Thätigkeit entfalten könnten. Den Beamten 


die durch eine ſachkundige Ge⸗ 


Die Zerſtörung der Unfallver⸗ 


Unfallverſicherungsgeſellſchaften iſt ja auch ſchon 


miſchen Racen, nam 


Zeit von Herrn Staatsſecretär 


9 
tticher die Thätigkeit für die Berufsgenoſſen⸗ 


h irgend etwas vor 
lichen Heerden werden die Holländer unter 
Namen Holſteinvieh, 


annten Texasvie 


ſchaften als die für die 


! 9 8 
leichtem Boden nicht ihren eigenen Bedarf an die werthung ihrer für ihre Branche gewonnenen 


ukunft geeignetſte zur Ver⸗ 


ſpeciellen Kenntniſſe in Ausſicht geſtellt worden. 


Herefords und andere edle Racen 


Getreideart ſelbſt bauen, ſondern kaufen müſſe 
ezüchtet und Preiſe dafür gezahlt, wie wir ſie für 


zumal in naſſen Erntejahren, wo die Gerſte lei 


die Beſetzung des Staats⸗ 


ſecretariats des Aeußern wird dem „D. 
M.⸗Bl.“ geſchrieben: 

Wenn mit der für heute erwarteten Rückkehr des 
Grafen Hatzfeld auf ſeinen Poſten im Auswärtigen 
Amt von neuem die Gerüchte auftauchen, daß der Herr 
Staatsſecretär des Aeußern ſich demnächſt völlig von 
Poſten und aus dem öffentlichen Leben zurück⸗ 
ziehen werde, ſo iſt dabei wohl in Rechnung zu ziehen, 
daß ein ſolcher Perſonalwechſel nicht ſo raſch zu er⸗ 
warten ſein dürfte, wie theilweis angenommen wird. Iſt 


rorbitant halten würden. Selbſt die Indianer 
hätten ſchon verbeſſerte Rinder. 

In dieſer Beziehung könnten wir in Deutſch⸗ 
ehr viel von den Amerikanern lernen 
ritte machen, um unſere Erträge zu 


auswächſt und dann nicht mehr für die Brennerei 
zu brauchen iſt. Wenn dann nachher das Brenner 
gewerbe kaum noch wird beſtehen können, ſo wi 
man wohl wieder über die ſchlechte Lage des Ge⸗ 
ſchäfts klagen, die man ſelbſt durch die neueſte Zollgejeg- | und Fortſ 
gebung verſchuldet hat, welche leider noch fo viel⸗ 
fach fälſchlich als einziges Hilfsmittel angefehen wird. 

Einen erfreulichen Unterſchied gegen alle die 
die Zollgeſetzgebungg 


+ Berlin, 16. März. Von einem politiſchen 


Beglückungstheorien 
Neuhaus ⸗Selchow Verein in Berlin war vor mehreren Wochen die 


bildeten die Vorträge des Herrr 


(Tel. d. Fr. Ztg.) 


daß Graf Herbert Bismarck als 


Nachfolger des Grafen Hatzfeldt in Ausſicht genommen, 
dann iſt wohl auch die Annahme gerechtfertigt, daß der 
junge Graf vorerſt berufen erſcheint, die Stelle des Unter⸗ 
ſtaatsſecretärs Dr. Buſch auszufüllen. Es iſt wenigſtens 
nicht recht glaubhaft, daß der Staatsſecretär Graf 
atzfeldt und der Unterſtaatsſecretär Dr Buſch zu gleicher 
eit das auswärtige Amt verlaſſen. Bei allen tüchtigen 
Fähigkeiten dürfte Graf Herbert Bismarck doch wohl 


über ſeine landwirthſchaftliche 


n Reiten 4 Petition a 2 8 5 
en der teifen in Nord⸗ Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, 


Werder'ſchen] die Regierung zur Einbringung eines Geſetzes auf 
geheimen Abſtimmung bei den 
preußiſchen Abgeordnetenwahlen aufzufordern. 
Dieſe Petition war der Petitionscommiſſion über⸗ 


al baneſiſchen 


a Aula des Friedrich 

Gymnaſiums. Da wurde thatſächliche 
praktiſchen Landwirthe vorgebracht, ı 
Conjecturalpolitik und Zukunftsmuſik abgeſehen. 
[Von hohem Intereſſe war vor allem der Hin⸗wieſen. Dieſelbe hat auf 
weis auf die ſo durchaus abweichenden klimatiſchen] vativen Abgeordnet 
Amerikas von Deutſchland. Nehmen als i 


3 von einem [Einführung der 


Antrag des freiconſer⸗ 
en Weſſel beſchloſſen, die Petition 
t Pl. zu erklären. 


cht lange genug hier wieder in Thätigkeit ſein, 


Be 


N. Symphonie⸗Coneert in phraſirtem Stil. errang ſofort einen dur Die Sirene brunnen mit dem Neptun, den Seepferden und den 


Tritonen aus Marmor! Weiter gar ein Theater 
und nun noch ein griechiſcher Tempel! 

„Jetzt Alles leider in Trümmern“, erwiderte 
lächelnd Lanzone. f f 

Während dieſes Geſpräches hatte ſich Amalie 
auf ein Stück des Architravs geſetzt, der, maleriſch 
mit Grün umrankt, an der Erde lag. Wir waren 
nur fünf oder ſechs Schritte von ihnen entfernt und 
ſtanden hinter einem Gebüſch, das uns von ihnen 
ch ſah Jean Bart an, ſein Geſicht war 
todtenblaß und kalte Schweißtropfen ſtanden auf 


Die Unterhaltung der Beiden bewegte ſich in 

k nlichen nichtsſagenden Redensarten. Die 
Schönheiten Lavagnolas gaben unerſchöpflichen 
ff und immer neue Variationen. Aber der 
Marcheſe ging weiter, er ſprach von Rocca di Legino. 
Die beiden Orte wurden zu Perſonen. Lavagnolg 
war ler, der verwittwete Marcheſe, Legino fie, die 
göttliche Amalie. Wenn er, der trauernde Wittwer, 
gewußt hätte, daß ſo viel Schönheit, ſo viel Grazie 
dort in Legino wäre! Er war nur ſo wenig Schritte 
weſen und wußte nichts von einem ſolchen 
0 irklich, Giorgio Lanzone wußte nicht, wie 
er ſich üher ſolche er e zufriedengeben ſollte! 


oder vielleicht gerade weil in ihr t 
16 Tacte ſo erklangen, wie man 

wohnt iſt. Der Vorführung der 
Riemenſchneider i 
Schauſpieler Herrn Gehring güti 
mene Declamation 


hatſächlich keine 


Am 13. März gab Herr Dr. Carl Fuchs das ſie zu hören ge⸗ 


ſeit längerer Zeit angemeldete Orcheſter⸗Concert in Ä 


die Idee der mufikalifch | Anfangs ſahen wir von unſerm Platze aus im 


die von dem Hintergrunde ein Gewühl von Menſchen, eine Be⸗ 
gſt übernom-] wegung, die zeigte, daß die Gäſte angekommen 
„Nachtfahrt“]ſeien. Darauf trat Ruhe ein; man war offenbar 
eines Gedichtes] zur Tafel gegangen. Dann ſahen wir die Leute 
ich an den Fenſtern und auf dem Raſenplatz vor 
em Palaſt bewegen. Es 
vieler Unklar⸗J Geplauder zu ſein, wie es nach Tiſche ſtattzufinden 
flegt, ehe einzelne Paare ſich zuſammenfinden, um 
n dem Schatten Friſche und Kühle zu ſuchen. Der 
Weg, welcher zum Theater führte, war bisher noch 
nicht betreten. Jetzt aber ſahen wir an dem Ende 
der Allee ein Paar erſcheinen, welches wie die 
Erwarteten ausſah. Ja gewiß, der Mann mit 
dem großen Kopf, mit der gezierten Haltung war 
der Marcheſe Lanzone. Das Geſicht der Dame 
urde bedeckt, aber man ſah die Geſtalt 
Amaliens, es konnte nur die ihrige ſein, es war 


der Ausführung, welche ö 
richtigen Phraſirung verwirklichen ſollte. 
Concertgeber war vorher als Schriftſteller mit den 
hierſelbſt erſchienenen erſten zwei Theilen des Buches 
„Die Zukunft des muſikaliſchen Vortrages“ 
ebenſo als Pianiſt i 
Vortrage für dieſe Idee 
> it ihm damit gelungen, das Intereſſe des 
hieſigen Publikums ſo 
fein Concertſaal 
den letzten Platz gefüllt war, wie wohl dieſ 
oncert unter den denkbar ungünſtigſten Umſtänden, 
unter einer faſt erdrückenden Concurrenz von Unter⸗ 
nehmungen hieſiger und auswärtiger 
unternommen und durchgeführt werden m 
us ſchien es, daß nicht allein das vom Concert⸗ 


von düſterer Erhabenheit, deſſen 
Riemenſchneider'ſche ſymphoniſche 
Namens auf das treueſte und, tro 
heiten und Längen, mit manchen S 
Ausdrucks abſpiegelt. 
ewig ſchöne „Brief⸗Arie“ aus Do 
wird, ſelbſt im Theater, immer ſeltener und dann 
ſelten gut geſungen, weil fie Anſprü 
an die Sängerin ſtellt: ihnen all 
beliebte Opernſängerin Frau 
ſchneider auf das vollkommenſte gere 
ſich damit den verdienten Dank de 
Nun folgte die Symphonie von 
einer wie geſagt vielfach als neu u 
8 en Bar 10 { 

rau Riemenſchneider trug darauf das Li on 
Liszt „Anfangs wollt' ich faſt verzagen“ ie 
licher Declamation vor 
ihrem Gatten verfaßte Lieder, welche ſie m 
Hingabe und eben ſolchem Verſtändniß pr 


Stimmungen das 


und in mündlichem Gedicht gleichen 


thätig geweſen ſchien ein allgemeines 


nun Mozart's 


en wurde unſere 
luguſte Riemen⸗ 


kum zu einem ſo ungewöhnlich zahlreichen 
Erſcheinen veranlaßt hatte, ſondern 
ie ebenſo vielſeitige wie hohe Begabung des hier 
am Orte ſelbſt wirkenden Künſtlers und feine raſt⸗ 
oſe Thätigkeit ehren wollte. 5 

auch dieſer erſte Verſuch der 
orcheſtralen Phraſirung etwa noch zu wünſchen 


I id als ebenſo 
daß es damit ] ehen zum griechiſchen Tempel“, rief ich. 
anden ſich an dem Ende des Gartens 


Ruinen eines antiken Tempels, die von einem 


Dieſem folgten 
Alles dieſes ſprach er 


halblaut, langſam, wie in 


tiefen Gedanken, die 1800 durch den Ton als durch 


übrig ließ, ſo lieferte er doch den Beweis, daß der Den Abſchluß des Concertes mach Worte zu verſtehen ge 


en. Dann fügte er hinzu, 


daß Traurigkeit einen übeln Einfluß auf die Herzen 
habe, daß ſelbſt die ſanfteſten Charaktere unter 
ihrem Einfluß hart und böſe würden. „Ja“, rief 
er, den Schluß wie ein Schauſpieler betonend, „Ja 


rcheſtermuſiker die in den Stimmen angewandte 
Zeichengebung völlig verſteht und ſich in kurzer Zeit 
M die von dieſer Methode der Phraſirung geforderte 
ortragsweiſe hineinlebt. Dafür zeugten eine Reihe 
on Wirkungen in den bekannten klaſſiſchen Werken 


zwei von den genialen ideenreichen M 
Franz Schubert, opus 51, urſprünglich 
zu vier Händen, von Riemenſchneider 
die Sprache des Orcheſte 
doch können wir uns nicht mit der 


gte ihm, ohne ein Wort zu ſagen. 
eine Allee von Myrthenbüſchen. Bei 


„Und Sie ſind ſo gut!“ antwortete Amalie; 
‚nv großmüthig! Laſſen Sie mich Ihnen noch einmal 
danken. Ich werde mich ſtets deſſen erinnern, daß 
ne Ihre freundſchaftliche Unterſtützung Alberto 


„Ich bitte Sie, gnädige Frau, ſprechen Sie 
nicht ſo!“ unterbrach ſie Giorgio in mildem Ton, 
indem er ſein Geſicht abwandte. 

„Laſſen Sie mich ausſprechen“, fuhr ſie fort. 
„Es iſt ja nicht angenehm, vom Gelde zu reden, 
aber es iſt doch ein Element, das zum Leben nöthig 


der Egmont⸗ Ouverture 
zeethoͤvens herrlicher A-dur-Symphonie: Wirkungen, 
ie zweifellos ſo in den landesüblichen Symphonie⸗ 
oncerten nicht gehört werden und doch ebenſo 
eifellos den Sinn der Compoſition treffen, indem 
zur Lebendigkeit des Ausdruckes und zur? 
ndlichkeit des Vorgetragenen ſichtlich helfen. 

iſt an dieſer Stelle unmöglich, in das 
der vorgeführten Werke einzugehen, wir 
nonigen uns damit, über den Verlauf des Concerts 
i Kürze zu berichten. Die Egmont⸗Ouverture 


Inſtrumentirung und, der Willkür des 
einverſtanden erklären. Wenn auch der Dr 
Druck der Verhältniſſe, un 
geübt werden mußten, hie und da zu 
und die mannigfaltigſten Schwierigkeite 
Studium zu überwinden waren, ſo leitete 
Dirigent ſein Orcheſter mit ſicherer Hand 
ſtand es, den vorgeführten Werken den 
perſönlicher von Geiſt und Empfi: 
Auffaſſung zu verleihen. 


es Programms, 


er denen die W 
Weges und der Marcheſe Lanzone und die Frau 
e erſchienen in der Allee vor dem 
Fan 


ovon ſprachen fie? Von der Schönheit des 
\ der ihr ſehr gefiel, von dem fie ſich niemals 
trennen möchte. Welche Wunder ſeien in der fürſt⸗ 
lichen Villa der Lanzoni aufgehäuft! Der Palaſt 


Wutz getragener b 
5 gliche einer königlichen Reſidenz! Hier der Spring⸗ 


um bereits ohne Beihilfe wenigſtens eines der genannten 
beiden Diplomaten den Geſchäften des Auswärtigen 
Amtes leitend vorzuſtehen. Und der Reichskanzler ſelbſt 
iſt ſo reichlich mit größeren Sachen beſchäftigt, daß er 
kaum zur Erleichterung ſeines Sohnes den Details des 
Dienſtes dauernde Aufmerkſamkeit ſchenken könnte. 

* Ueber den Weltpoſtcongreß in Liſſabon 
wird gemeldet: „Der Weltpoſtcongreß, welcher ſeit 
einigen Wochen hier tagt und noch bis zum 20. d 
dauern wird, hat bereits eine Reihe ſehr bemerkens⸗ 
werther Fortſchritte auf dem Gebiete des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Poſtverkehrs vorbereitet. Einer derſelben 
beſteht in der Vereinbarung der Gegenſeitigkeit des 
Poſtſparkaſſenverkehrs verſchiedener Länder. 
Internationale Sparkaſſenhücher, d. h. ſolche, auf 
die man Einzahlungen in einem und Auszahlungen 
in einem andern Lande bewirken kann, erleichtern 
nicht nur dem Publikum das Sparen, ſondern bilden 
auch ein Mittel für die Rechnungsausgleichung 
zwiſchen den Poſtverwaltungen der verſchiedenen 
Staaten. Bis jetzt ſind dieſer Vereinbarung jedoch 
nur Luxemburg, Italien, Frankreich, Portugal, 
Bulgarien, Aegypten, Rumänien und die ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken beigetreten. Die Ver⸗ 
einbarung betr. Einziehung größerer Beträge durch 
Poſtnachnahme iſt hingegen von Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, Frankreich, Belgien, Luxemburg, 
Portugal, Rumänien und Aegypten angenommen 
worden. Weitere Abmachungen ſind noch über 
Packetbeförderung und telegraphiſche Geld⸗An⸗ 
weiſungen im Werke.“ 

Aus Baiern, 12. März. Ultramontanen Blättern 
zufolge hat eine Anzahl von Bauern des unteren 
baieriſchen Waldes an den Reichstag eine Petition 
gegen die Erhöhung des Einfuhrzolles auf 
Zugochſen gerichtet. Zur Begründung, dieſer 
Petition, deren Berechtigung jedem, mit den Ver⸗ 
hältniſſen nur einigermaßen Vertrauten zweifellos 
iſt, führen die Petenten an, daß ſie außer Stande 
ſeien, die Aufzucht ſelbſt zu bewerkſtelligen. Als 
kleine und mittlere Grundbeſitzer könnten ſie keinen 
größeren Viehſtand erhalten, als das zur Bewirth⸗ 
ſchaftung nöthige Nutzvieh; auch ſeien keine Weide⸗ 
plätze vorhanden. Die Erhöhung des Zolls auf 
30 Mark würde den Petenten die Einfuhr die Ein⸗ 
fuhr von Steyrer Ochſen unerſchwinglich machen 
und ſie auf's Empfindlichſte ſchädigen. Wie die 
Blätter weiter mittheilen, hat der ultramontane 
Reichstagsabgeordnete Dr. Diendorfer ſich die Petition 
„angeeignet“, d. h. alſo, Hr. Diendorfer wird die 
Forderung der Petenten im Reichstage vertreten. 
Sr Diendorfer iſt ſonſt ein ſtrammer Erhöhungs⸗ 
zöllner. 

Oeſterreich⸗Ungarn. i 

Lemberg, 13. März. Von der Grenze im 
Sokaler Bezirke wird neuerdings eine Aus ſchreitung 
ſeitens zweier ruſſiſcher Grenzſoldaten gemeldet. 
Dieſelben ſchoſſen auf öſterreichiſchem Territorium 
auf einen Schankwirth, ohne jedoch denſelben zu 
treffen. Sie wurden hierauf verhaftet und dem 
Gerichte eingeliefert. 

Rußland. 

Petersburg, 14. März. Wie nach der „Fr. 3.“ 
verlautet, hat der Kaiſer in einer Audienz dem 
Senator Manaſſein jede weitere Fortſetzung 
ſeiner Reviſionsthätigkeit in Betreff der Oſtſee⸗ 
vrovinzen auf das Entſchiedenſte verwieſen. 
Die ſogenannten Reviſionsarbeiten bleiben demnach 
Anberückſichtigt. 


Von der Marine. 
V Kiel, 16. März. In Marinekreiſen iſt heute 


die Nachricht verbreitet, daß der Chef der Marine⸗ 


ſtation der Oſtſee, Contreadmiral v. Wickede, 

Vice⸗Admiral ernannt ſei und daß eine bie 
fallſige Cabinets⸗Orde in den nächſten 
öffentlicht werde. Wilhelm von Wicked 
in Roſtock geboren, wo ſein Vater Landesſten 
director war. Schon als Knabe zeigte er entſchieden 
Vorliebe für die See, verbrachte alle ſeine Muße⸗ 


ſtunden in Roſtocks Hafen und erklärte beſtimmt, 
zur See gehen zu wollen. Sein Vater, der gegen 
dieſen Plan war, geſtattete es endlich, daß Wilhelm 
im Frühling 1846 als gewöhnlicher Schiffsjunge 


auf dem Hamburger Segelſchiffe „Elbe“ eintrat. 


Zwei Jahre diente er auf Hamburger Schiffen als 
Junge und Leichtmatroſe und machte wiederholte 


Fahrten über den Ocean. Als im Frühling 1848 


der Seehandel durch die däniſche Blockade der Elbe 


gehemmt wurde, die Schleswig⸗Holſteiner hingegen 
eine kleine Kriegsmarine aus einigen armirten 


Dampfern und kleinen armirten Kanonen⸗ 
booten errichteten, trat Wilhelm von Wickede 


als Seecadett auf dieſe über und diente daſelbſt 


drei Jahre mit en Nach Auflöſung der 
lottille im Winter 1850/51 | 


ZT 


{ chleswig⸗holſteiniſchen 


iſt. Diejenigen, die es haben, wiſſen meiſt nicht es 
gut anzuwenden... Sehen Sie, Herr Giorgio, alle | h 
meine Verwandten ſind reich. Der Plan Albertos 


iſt ausgezeichnet und fie haben ihn doch nicht ver⸗ 
ſtanden.“ 

„Sie haben ihn nur zu gut verſtanden, ſie 
wollen aber nicht, daß Alberto einmal mit ihnen 


gleich ſtehe. Aber Sie werden überall ſiegen, ſchöne 
Juno mit den leuchtenden Augen, und ach!“ fuhr 
der Marcheſe ſeufzend fort, „Sie werden Ihren 


Triumphzug fern von uns halten, wo Sie Ihre 
Grazie und S 16015 beſſer glänzen laſſen können, 
in Turin, in Mailand oder in Florenz. Und wir 


armen Provinzialbewohner“, ſchloß er mit einem 


Seufzer, „wir bleiben zurück, um traurig und ſtumm 


die leuchtenden Spuren zu betrachten, welche die 


Göttin zurückgelaſſen hat.“ 5 ; 
Gewiß wurde meine Couſine bei dieſen 


„Dieb! Das iſt ein wenig ſtark, in der That; ch 


finden, welche die Sache ſo beurtheilen. Wa 
Fortjagen anbetrifft, jo mögen Sie denn 


wollte er wieder zu der Kauffahrteiflotte zurückke 
und hatte bereits eine Stelle als Unterſteuermann 
enommen. Der damalige öſterreichiſche Geſandte in 
hamburg, Graf Lützow, hatte aber von der Tüchtig⸗ 
keit des jungen Wickede gehört und wußte deſſen 
Vater zu bewegen, ihn auf der öſterreichiſchen 
Kriegsflotte als Cadett eintreten zu laſſen, wo er 
dann bald zum Unterlieutenant befördert wur 
Im Jahre 1859, als die franzöſiſche Kriegsflott 
Venedig blockirte, zeichnete ſich der inzwiſchen zun 
Dberlieutenant beförderte Wickede ſehr aus. In 
Schlacht bei Liſſa commandirte er, 1 
Capitän befördert, das Kanonenboot 1. K 
„Dalmat“, wobei er ſich beſonders auszeichnet 
Um nicht vielleicht nochmals gegen ſein eigene 
Vaterland kämpfen zu müſſen, trat Wickede 180 
aus der öſterreichiſchen Marine in die norddeutſch 
mit dem Range eines Corvetten⸗Capitäns, in welche 
er zahlreiche Schiffs⸗ und Flotten⸗Commande 
geführt hat und ziemlich raſch avancirt iſt. 


Danzig, 17. März. 1 N 

A. [Weſtpreußiſche Landſchaft.] Die weft 0 mar 1884 
preuß. Neue Landſchaft, welche vor circa 1 Jahren it der Maß ß der Bau der 
ihre 4½procentigen Pfandbriefe Serie II. in 49 N N 
convertirte, hat mit dieſer Operation 1 Proc. 
koſten gehabt, welche dieſelbe durch Erhebung der 
früher gezahlten 4% Procent Zinſen bis zum = 
Weihnachtstermin 1884 gedeckt, hat. Sie ba 
nun ihre Schuldner davon in Kenntniß ge 
ſetzt, daß letztere ſchon mit der Zinszahlung 
um Johanni 1885 in den Genuß dieſes ½ Pros. 
treten, ſo daß diejenigen Pfandbriefſchuldner, 
welche 1 Proc. im Tilgungsfond haben, alſo Fa l 8 : 
die meiſten, an Johannizinſen nur 4% Proc., ſtat f bezeichneten Ehauſſeeſtrecken in der verane 
der früheren 5% Proc., zu zahlen haben werden a und unter der Noransſetzung zu bes 
und ſich dieſer Ermäßigung nun dauernd erfreuen 
werden. 2 
., Amtliche Mittheilung] Mit Bezug auf die 
militäriſchen Operationen in den chineſiſchen Gewäſſern I ; 
hat der Herr Regierungs⸗Präſident das Vorſteher⸗Amt 
der Kaufmannſchaft benachrichtigt, daß nach einer weitere 
Mittheilung des Herrn Miniſters der auswärtige 
Angelegenheiten die franzöſiſche Regierung ſich veranlaß 
ge ehen hat, den Reis als Kriegs⸗Contrebande zu be 
handeln, jedoch nur inſofern, als es ſich um Verſchiffun Bofilge durch Einſtellung von 3 Bauraten von je 


Stagsvorlage auf rot. 1 115 000 , die der vor⸗ 
n Betracht kommenden Linie Altmark⸗Poſilge von 


übel ſind 
= 


reſp, wer f 
die Strecke Altmark⸗Poſilge noch auf⸗ 


e von 10 4 pro laufenden Meter gewährt und 


ſoll auf den Kreis übernommen und 
isbau in der Reihenfolge bewirkt werden, 
mit Bezug auf die vorſtehenden Ausführungen 
rämiirung für die einzelnen Strecken erfolgt, Die 


e übrigen Strecken durch Auf⸗ 


1888/89 und für di 


Zuwachs der erſparten Zinſen zu tilgenden Anleihe 


die Unterhaltungskoſten ſollen durch gleichmäßige 


s⸗Etat berathen und feſtgeſtellt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Zur Bismarckfeier] Es wurde von uns feiner 


Jahre den Papſt für den Münchener Kirchen⸗ 


} d vi welcher mit dem Reichskanzler bereits ſeit 
Schulraths Tyrol fand vorgeſtern in der hieſigen höheren 

Töchterſchule das Lehrerinnen⸗Examen ſtatt, welches men und malte den Fürſten Bismarck im ver⸗ 
die ſechs ſich demſelben unterziehenden Selectaner Jahre gelegentlich ſeines Landaufenthalts in 
Dreſcher, Lindemann, Löffler, Lucht, Nouvel und Ren wiederholt nach der Natur. So ſind jene drei 
glücklich beſtanden. 

r. Marienburg, 16. März. Wegen des flüch 
wordenen Redacteurs der „Nog.⸗Ztg.“, welcher 
mehrerer Diebſtähle in Wandsbeck verhaftet 1 


rich“ Pecht gelegentlich ihrer kürzlichen Ausſtellung 
chener Kunſtverein in der Allgemeinen Zeitung“ 


„Hazardſpiels zu veran Die 


j lung 
i. Aus dem 15 vB 
findet hierſelbſt ein Kreistag ſtatt, auf dem u 
wichtigſter Punkt der Bau von Kreis⸗Chauſſeen & 
Altmark nach Poſilge, b) von Nicolaiken nach Stra 


N 
TUE, . 


willkom 


BEN = 
einen Mordverſuch auf den Hauptmann 


Ita,“ zu 1½ Jahren Gefängniß perurtheilt worden. 
Wagner ⸗Aueedate.] Aus Richard Wagner's 
Leben erzählt L. Heveſi eine hübſche Anecdote: Der 
l ſpielte vor zehn Jahren, als der Meiſter nach 
gekommen war, um ſeine Geſchäfte an der Hof⸗ 
v in Ordnung zu bringen. Zu dieſem Zwecke beſuchte 

ſt einen hochgeſtellten Beamten, dem ſolche Unter⸗ 


Hor ſeinem Schreibtiſche ſitzend, während der Künſtler 
auf einem Seſſel nebenan Platz nahm und die Ange⸗ 
legenheit auseinanderſetzte. Der Vortrag war etwas 

denn es kamen Ziffern und Procente darin vor. 
der That wurde Wagner bald ſo nervös 
EIER 05 


Serklärungen zug rf Ich werde thun, was ich will. Vor Allem 
de ich Sie tödten.“ 


N 


bin 


L wehrlos, wie Sie ſehen. Aber hüten Sie ſich; 
indem er alle Kraft anſtrengte, ſeine Bewegung n 
zu beherrſchen: „Ich ſtöre vielleicht, ich wollte mit 
dem Marcheſe Lanzone ſprechen. Da ich ihn nirgend 
gefunden habe, ſo mußte ich herkommen, um ihn! 
aufzuſuchen. Verzeihen Sie, gnädige Frau, wenn 
BERN. i 
„Machen Sie nicht fo viele Worte“, unterbrach 
ihn Lanzone, der ſeine Ruhe wiedererlangt halle. 
„Sie ſind hier in meinem Hauſe, mein Herr; und 
in meinem Hauſe laſſen ſich die Perſonen die mich 
ſprechen wollen, anmelden. Zu dieſem Zwecke find 
Diener da. Gehen Sie dort in das Vorzimmer, 
ſchicken Sie mir die Anmeldung und ich werde ſehen, 
ob ich Zeit zu einem Geſpräche mit Ihnen 
finden kann.“ 1 
„Marcheſe Lanzone, ich wähle die Stunde und 
den Ort dazu“ — erwiderte Jean Bart, „indem 
er ſeinen Gegner mit einem verächtlichen Bliche 
maß — „und dieſe paßt mir gerade, obgleich Sie 
mich wohl zudringlich oder läſtig finden 
mögen. f 5 
„Ich würde in der That mehr ſagen nen“, 
erwiderte der Marcheſe. „Von welcher Seite ind 
Sie hergekommen? Gewiß nicht durch die Ein 
gangsthür, durch welche die anſtändigen Menschen 
kommen, die ich in meinem Haufe empfange. Ich 
könnte Sie wie einen Dieb behandeln und ie 
durch meine Diener hinauswerfen laſſen.“ 
0 a Bart lächelte, ſchüttelte den Kopf und 
ſprach mit demſelben verächtlichen Ton wie vorher 


meinigen genügen, Sie niederzuſchlagen. Sagen 
nur, um welche Zeit Sie morgen meine Se⸗ 


ohne Verhandlungen! Verſtehen Sie mich! Der⸗ 
gleichen it zwiſchen uns unnöthig. Wir haben 
nichts mehr zu beſprechen.“ „ 

„Ich weiß nicht, wozu Sie ſich die Mühe geben 
Iten“, erwiderte der Marcheſe kalt. „Ich ſchlage 
lich nicht. Ein Duell iſt gegen meine Grundſätze.“ 

„Ihre Grundſätze!“ 


gegen die Ehre meiner Vorfahren; dieſe iſt auch die 
meine und ich bin ſtolz darauf!“ { 
„Sprechen Sie nicht von der Ehre Ihrer Vor: 
alten, Marcheſe Lanzone; weshalb verleumden 
die armen Todten? Ihre Vorfahren, wenn 
die Geſchichte nicht lügt, und die Bilder an Ihren 
Minden nicht Karrikakuren find, trugen den Degen 
an der Seite und wußten ſich deſſen zu bedienen, 
penn die Gelegenheit ſich bot.“ 
„Es iſt wahr“, erwiderte der Marcheſe mit 


4 
4 


den Degen gekreuzt hätten.“ 


Ame vorſpringend, „ſind alle hier und ohrfeigen 


glaube, es würde Ihnen ſchwer werden, Rich 


FTT 


„ tl 
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13 ihnen abſtammſt.“ 

d vor das Geſicht haltend. b 
Amalie Hatte ſich zwiſchen fie geworfen. Jean 
Bart war, als er ſie anſah, zurückgetreten und ließ 
die Hand ſinken. 


machen. Es würde viel Aufſehen erregen, 
Marcheſe. Aber, ich denke, es würde weden 
Frau Villamagna noch deren Gemahl gefallan.‘ 
„Dem Gemahl! erwiderte Lanzone, ſich um 
Lächeln zwingend. „Er mag nur kommen! Gehen 
Sie ihn holen; ich erlaube es Ihnen.“ 
Das war ein böſer Augenblick für den Marche 
ich glaubte ſchon zu ſehen, daß Jean Bart ſich auf 
ihn ſtürzte. Er mäßigte ſich noch. 
„Sie erlauben es mir!“ rief er. „Sie erlauben 


io begleiten Sie mich.“ 


TEN eee ce 


Ichs, mit erhobenem Haupte, zuſammengezogenen 


deter aber allein auf 325 000 M ſtellen. Dis⸗ 
den 173 422 M und es bleiben 


ür 
ingen 32577 , 89 d. Nach Vorſtehendem ſchlägt 
ausſchuß dem Kreistage vor, den Bau der 
aß der Provinzial⸗Ausſchuß dem Kreiſe eine 
3 der Adjacenten die unentgeltliche, En Herz | 


erforderlichen Grund und Bodens erfolgt. Die 
chauſſeemäßige Unterhaltung der projectirten 


derlichen Baumittel ſollen für die Linie Altmark⸗ 
in den jedesmaligen Etat der Jahre 1886/87 
einer mit 4 zu verzinſenden und mit 1 


Höhe von 512000 % aufgebracht werden. Die 
lichen Bauraten, Zinſen und Amortiſationsquoten, 


ge zu den directen Staatsſteuern auf die Kreis⸗ 


ner vertheilt werden. — Ferner ſoll in dieſer 
lagsſitzung der auf 133 706 & ahſchließende Kreis⸗ 


etheil!, daß Franz v. Lenbach, als er im ver⸗ 


ch der Natur malte, von Erſterem den Auf- 
elt, ihm ein Porträt Bismarcks herzuſtellen. Der 


ekannt iſt, beeilte ſich dieſem päpſtlichen Wunſche 


en Bismarckporträts entſtanden, über welche 


. täl 3 eil wie folgt zuſammenfaßt: „Daß man aber 
ſtand beim hieſigen Amtsgericht am 13. d. 2 i Lenbach erſt den Mann ganz allein, dann in 
Termin zur Einleitung der Vo; nterſuchun l geſellſchaft, endlich als Reichskanzler mit der 
ird ſich wegen Bekruges, Aus abe falſchen C „ Wucht ſeiner Bu st immer | 
wi en 5 


2 um 
affel, 14. März. Ludovicia Hoffmann aus Poſen, 
wie ſ. Z. gemeldet wurde, aus verſchmähter 


id an der bieſigen Kriegsſchule machte, iſt nach der 


audlungen übertragen waren. Der Beamte empfing | 


„daß er 


Ein Ueberfall!“ rief der Andere, ſich zurück 
ziehend : | 
„Nicht jetzt, fürchten Sie nicht, jetzt nicht. Ich 


Sie die Hand gegen mich erheben, werden 


cundanten empfangen werden! Ohne Erklärungen, 


„Wenn es Ihnen beſſer gefällt, ſagen Sie, 


einer gewiſſen Würde; „aber die Thatſache ſteht 
fort, daß meine Vorfahren nie mit den Ihrigen 


„Die Meinigen“, rief Jean Bart mit erhobenem 


Dich, mit meiner Hand. Und“, fuhr er fort, mit 
der zitternden Hand nur eine Spanne weit von 
Wange des Gegners entfernt, — „viele Ohrfeige 
gleichzeitig für alle Deine Vorfahren, bis zu 
eramo hinauf, wenn es wahr iſt, daß Du von 


„Ach! bei Gott!“ ſchrie der Marcheſe, ſeine 


„Marcheſe!“ ſagte ſie, „ich bitte Sie um Ihren 
en. Wenn Sie Achtung vor einer Frau haben, 


Der Marcheſe verbeugte ſich und reichte ihr 
einen Arm. Meine ſchöne Couſine, weiß wie 


and und während des Sprechens unruhig auf und ab 
ne begann, auch mit den Händen umhertaſtete und 
was dergleichen mehr iſt. Al gerieth dabei feine rechte 
and in die elegante Doſe, welche auf dem Schreibtiſche 
fand Im Feuer der Discuſſton ergriff er fie, klappte 


dreimal auf den Deckel und — eine Doſe iſt ja ein ſo 
gemeinverſtändliches Geräth, daß ſie keiner weiteren 
Gebrauchsanweiſung bedarf — und nahm, ohne erſt 


einen Blick auf den Inhalt zu werfen, eine tüchtige 
Priſe. Der Beamte war durch dieſe plötzliche That = 
überrumpelt, daß er nicht Zeit gefunden hatte, den 
Unbeſonnenen zu warnen, und nun war es zu ſpät. Der 
Künſtler brach alsbald in krampfhaftes Nieſen und 
Puſten aus, warf die hölliſche Doſe von ſich un 

ſtürmte, den Krampf ſeiner Naſe heftig mit dem rothen 
Taſchenfoulard bekämpfend, im Gemach umher. 
Endlich legte ſich der Sturm und es kam zu einer 
Erklärung. Der Beamte litt ſeit langer Zeit an 
e Verdauung und hatte gefunden, daß eine Meſſer⸗ 
pitze von doppelkohlenſaurem Soda ihm ſehr wohl 
that. Dieſes Pulver hatte er daher in einer hübſchen 
Dofe immer auf feinem Tiſche ſtehen, um, ſobald ſein 
Magen ungeberdig zu werden b gann, ihm geſchwind 
eine Meſſerſpitze voll vorſetzen zu können. Dieſe Doſe 
nun war in die Hände des Meiſters gerathen und dieſer 
hatte in der Zerſtreutheit eine ſtarke doppelkohlenſaure 
Priſe genommen — ein Genuß, den ſelbſt die leiden⸗ 
ſchaftlichſten Schnupfer nicht zu den höchſten zählen. Ge⸗ 
holfen aber hatte das Mittel trotzdem, denn die Auf⸗ 
geregtheit des in Geldſachen ſonſt ziemlich ſchwierigen 
Tonſetzers war für den Tag gewichen und mit vor⸗ 
ſichtigſter Gemeſſenheit wurde nun die Angelegenheit des 
Aufführungsrechtes der Wagner'ſchen Dramen an der 
eee ,, ee f i 

* [Gaethe's Erltönig in ſächſiſchem Geſchmack.] 
In der Gedichthammlung, welche Edwin Bormann unter 
dem Titel „Leibz'ger Allerlei“ (Verlag von Braun und 
Schneider, München) veröffentlicht hat, findet ſich eine 
Parodie: „Der Erlgeenig.“ Von pſychologiſch⸗medecineſchen 
Standbunkde aus.“ Die erſten beiden Strophen lauten: 

Wer reidet ſo ſpeede dorch Nacht un Wind? 
(Saum gammer'ſch fer meeglich halden!) 

Es is der Vader mit ſeinen Gind; 

(So ä Uhnverſtand von den Alden) 

Er hat den Knawen wohl in den Arm, 
(Was will das alles beſagen! 

Er hält en ſicher, er hält en warm, 

(Den Vader, den haww' ich in Magen!) 
Mei Sohn, was bärgſte jo bang dei Geſicht“ 
(Der Kleene glieht iewer un iewer.) 

Siehſt, Vader, du den Erlgeenig nicht! 

(Da hammer iſch, jetzt redt er in Fiewer!) 
Den Erlgeenig mit Kron' un Schweif? — 
(Der Vader verdiende de Rudhe!) 

Mei Sohn, es is ä Newelſtreif. — 
(Hundertzwanſig Buls de Minude!) 

Die komiſche Idee wird nun in höchſt beluſtigeuder 
Weiſe fortgeführt, nur endet Bormann's „Erlgeenig“ 
nicht ſo traurig wie Goethes Gedicht. Borman ſchließt 
mit den Worten: . 

In ſeinen Armen das Gind das hat 

De Maſern in heechſten Grade. N 
i I Deutſche Chineſen.] Eine in Japan erſcheinende 
franzöſiſche Zeitung, „Echo du Japon“, erzählt, daß die 
hundertfünfundzwanzig Deutſchen, die Li⸗Fong⸗Pao in 
Berlin als Heeres⸗ und Flotten⸗Inſtructoren angeworben 
hat, chineſiſche Namen annehmen mußten. Corvetten⸗ 
Capitän Sebelin heißt jetzt Wang⸗Li⸗Triang, zu deutſch 
„die große Mauer“, und hat Admiralsrang. Seine 
Flagge hat er auf dem Kreuzer Schao⸗Müng gehißt. 
Ein anderer Offizier erhielt den Namen Lia⸗Pao, „Sechs 
| Kanonen“, alſo etwa „Herr Batterie“, Ihre Bezüge 
ſind durchweg erfreulich hoch. Einfache Artilleriſten be⸗ 
kommen 1000 Franken, Maſchiniſten 1500 Franken 
monatlich. Außerdem iſt ihren Hinterbliebenen eine 
Entſchädigung von 30000 Franken zugeſichert, wenn ſie 
im Dienſte getödtet würden. 


Standesamt. 4 

Geburten: Arb. Ferdinand Tiſchkowsky, S. — 
lrb. Friedrich Schulz. S. — Schneidermeiſter Auguſt 
ie, T. — Schiffszimmergeſ. Ernft Schramm, %. — 
Gottfried Grunwald, S. — Arb. Joſef 
Kaufmann Caspar Freymaun, S. — 
sch, T jenbakulchaffuer | 


chergeſ. 


A* 


0 Fa „S. — Drechslermeiſte 
S. — Seefahrer Heinrich Pett, S. 


hel, 2 

Aufgebote: Eigenthümersſohn Rudolf Auguſt 
Delleske in Neufähr und Marie Emilie Amalie Schreiber 
in Strohdich. — Schuhmachergeſ. Aug. Wilh. Rauſchke 
und Minng Emilie Thereſe Foß. — Seemann Albert 
Ehriſtian Mroch in Glettkau und Louiſe Martha Klein 
hier. — Schuhmachergeſelle Max Emil Kindel und Emilie 
| Sohanna Thereſe Bretti. — Arbeiter Friedrich Wil⸗ 
helm Burkowski und Amalie Bertha Engler. —- 
Maurergeſelle Guſtav Adolf Hintzen und Marie Louiſe 
Müller. — Schloſſergeſelle Friedrich Hermann Feldkeller 
und Emma Louiſe Roſalie Kielbch. — Schloſſermeiſter 
Heinrich Auguſt Albrecht und Emilie Ottilie Hoffmann. 
— Arbeiter Auguſt Albert Zilskt in Ohra und Laura 
Mathilde Habermann daſelbſt. 5 

Heirathen: Schloſſergeſ. Johann Otto Ludwig 

Räder und Anna Maria Krauſe. — Arbeiter Martin 
Julius Roloff und Caroline Charlotte Kirſchke. 
Todesfälle: Pen 


Augenbrauen, machte eine Bewegung um fort⸗ 
zugehen. Plötzlich, nachdem ſie einige Schritte 
e ſtand ſie ſtill, wandte ſich halb um 
und ſagte: 4 
„Der Marcheſe Lanzone hat dem Herrn Bartoli 
einen guten Rath gegeben. Gehen Sie zu dem 
Herrn Villamagna und erzählen Sie ihm Alles, 
was Sie geſehen haben.“ \ 
Dieſe Beleidigung ertrug Jean Bart nicht; er 
N vor fie hin und ſprach mit der förmlichſten Ver⸗ 
eugung: 5 8 
„Gnädige Frau, verzeihen Sie. Die Worte, 
ſo dramatiſch wie ſie auch ſind, paſſen nicht für 
unſer Verhältniß, und ich werde ſuchen, ſie zu ver⸗ 
geſſen. Es mag ein Unrecht ſein, daß ich Sie 
geliebt habe, aber dieſe Schuld darf nicht von 
Ihnen verurtheilt werden. Thun Sie, was Sie 
wollen, ich werde den Willen einer Frau nicht 
beugen. Aber etwas darf dieſe Frau nicht thun; 
fie darf nicht denken, daß ich feige bin.“ 
„Was wollen Sie,“ antwortete ſie ſtillſtehend. 
„Was haben Sie gethan? Sie kommen hierher, wo 
ſie nicht eingeladen ſind, und demüthigen ſich ſoweit, 
Andere zu belauſchen; Sie ſagen, Sie lieben mich. 
Würde Sie das entſchuldigen? Habe ich Ihre Liebe 
ewidert? Ach, ich erinnere mich Ihrer alten Pläne. 
Sollte ich, weil es Ihnen einfiel, mich zu lieben, 
auf Sie warten, verblühen, als Mädchen für Sie 
ſterben? Das war ein thörichtes Verlangen! Wie 
konnten Sie einem Mädchen eine Zukunft bieten, 
während die Ihrige ungewiß vor Ihnen lag? Jenes 
Mädchen hat dem Willen ihrer Familie nachgegeben 
und eine redliche Hand angenommen, die ſich ihr 
darbot. Sie kehrten zurück, wie eine Perſon aus 
einem Trauerſpiel, um zu der Frau zu Jagen: Jah 
habe dich geliebt. Das hatte aber auch zugleich 
heißen müſſen: Ich werde Dich achten. Was ver⸗ 
ſtanden Sie aber darunter, Herr Bartoli! Ich habe 
Dich geliebt, ich werde Dich langweilen, ich werde 
Deinen Schritten nachſpüren, ich werde Jeden, der 100 
Deiner Nähe iſt, beargwöhnen, ich werde um on 
Unheil ausſäen, ich werde Dich unglücklich, elen 
machen; ich werde Dich, wenn es mögſich 4 „ 
zwingen, vor mir, vor allen die Augen, Rieder 
zuſchlagen. Gut, mein Herr, ich wiederhole es Ihnen 
thun Sie, was Ihnen gefällt, was ich jetzt bei 
Ihnen geſehen habe, genügt mir, um mein Urthe 
über Sie feſtzuſtellen.“ 8 17 
Sie entfernte ſich mit einer zornigen Geberde, 


indem fie den Arm Lanzones nahm. (Fortſ. J. 
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feiner inländiſcher Qualität und ſende 
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| 
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Johann Auguſt Ludwig Hoffmann, 62 J. — Kupfer⸗ | jeder Zeit auf Seiten der natisnalen Zuber 


22 M, gelb 13—14—14,50 , Tannenklee 35—40—4 


ſchmiedegeſ. Oskar Paul Lindner, 25 J. — S. d. Arb. ni A R 
on ern Ge 979 Be ge dynaftiſchen Verwandtſchaft is 48 
50. eich Hofer . . Alg. Dies Hamburg (Soe.) ertlärt, daß feine | cr 


aſe. 

Berlin, 16. März. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Zur allgemeinen 
Befriedigung hat ſich die Conjunctur endlich wieder zum 
10 ewandt und war in voriger Woche ſchon etwas 
mehr Leben im Geſchäft. Allerdings galt das Intereſſe 
vorläufig noch den feinen und feinſten Sorten, doch war 
nicht zu verkennen, daß es ſich langſam auch den ittel⸗ 
und geringen Gattungen zuzuwenden im Begriff 


von fleht, zumal Oſtern nicht mehr fern it. — 


— Oeconomie⸗Handwerker Joh, Friedr. Hoffer, 24 J — 
T. d. Büchſenmachergeh. Emil Sommerfeld, 7 M. — T Freunde für di ; iſche Linie 
Haan Een b Fenn | Kimmen würden, e en 10 
1115 858 n, 21 J. — S. d. Bootsmanns g. Zorn v. i ens der 
VU rc we] 
38 J. — Arb. Albert Lipinski eee g. Jazdzewski erklärt Namens der 
ert Lipinski, 35 J. — S. d. Sattlers Polen dagegen. Er verwahrt bie gelen Yo F 1 


Carl Baumgarth, 5 J. — Frau Marie Bi 
Apres, 1 J. Wye. Se ee ge alen walten. 0g einen ungtädtiden dien 8 


jei ein Neffe des Biſchofs. Die Auslaſſungen 
ihn tief geſchmerzt. Die ganze Vergangen⸗ 
es Biſchofs hütte ihn gegen die Inſinnation 

andlicher Beſtrebungen ſchützen ſollen. — 


geb. Denert, 68 J. — Wwe. Antonie Siebert ſtellen wollten. Er klagt den Urheber dieſer Be⸗ i ; 

a ne 29 Muller. = 3 — 11 „vor Gott und der Geſchihte⸗ 15 wenn polniſchen mal 5 ee 50 Kilogr.: u Jen u 1 

e N Fir Nieen ed Polen ſei nicht durch den und dafür die ehrendſte Anerkennung von Fiche 100 410 , Aiteliorten 95100 ER Sahnen⸗ 
Brieffaiten der Redaction. Druck der öffentlichen Meinung, ſondern nut durch ht NA e A e 


112—115 AM, abweichende 75—90 „ — Landbutter: 
pommerſche 8387 „, Hofbutter 8792 A, Netzbrücher 
82—87 HM, oft und weſtpreußiſche 75—82 AL, Kate che 
8085 4, feine 87—92 , Elbinger 80—82 4, Ti ter 
u kann 8385, K, bag 4 A. bg be 2 AM, 
b os 3 5 oſtfrieſi 90—9 „ thüringer 87 „heſſiſche 
tusminiſter v. Goßler verlieſt eine Cor⸗ 1 19. ungariſche, galisiſche mähriſche 72—74—76 4 
uz zwifcen dem Bischof v. d. Marwitz und | Berlin 14. März. (Irieinalbericht pon Carl 
ardinal Ledochowski bezüglich des Kirchen⸗] Mahlo.) Käſe Keine Veränderung gegen vorige Woche. 


für das deutſche Rei nd den Kai Es wurde bezahlt: Für Prima chweizerkäſe, echte 
füt ſch ich u ee e Waare, collar und ſchmittreif 85 bis 93 %, fecunda 


haften i ; : 5 
haften, mehrfach dramatiſch bewegten Debatten, bei | find ein komiſches Volk, überall, wo eine Wüſte zu und imitirter 6085 M, Holländer, echte Waare, 75-85 
f „, rheiniſcher je nach Qualität, 60-75 . Sims 


denen der Reichskanzler vier Mal das Wort | annectiren iſt, d i 
n der l unectit „ da beſetzen fie dieſelbe.“ Er ſagte de 3 Vorredners, b i u i 
ergriff, in einer von 11 bis gegen 7 Uhr währenden | Died mit Bezug auf Aſien. Ich könnte hier © euſo ichalle diejenigen Folgerungen 5 a ge e 55 eee 10. J 4 fur 55 Silo fe Een. . 


n zu einer der nächſten [Krieg herzuſtellen. Wenn das deutſche Reich zer⸗ 
. trümmert und Preußen zerſchlagen iſt, dann ommt 
91 2 8 55 ob der Sieger ein ſolcher iſt, 7755 ö 
f Bi ntereſſe Wi 7 
Telegramme d. Danziger Zei tung. eiche bak an der Wiederherſtellung des Pole j 
1 0 Abg. Virchow (freif.): Es ſcheint dem Herrn 
Bi u, 16. Mürz. Reichstag. Tagesordnung: Reichskanzler vorbehalten zu ſein, alle die Orte für 
Fortſetzung der 2. Berathung der Dampfervorlage. un zu erwerben, die durch Klima und auler 


Heute wurde die zwei * gleich unbewohnbar ſind. Ich erinnere mich da der 
3 eite Berathung nach leb⸗ orte eines Freundes, der 0 ſagte: 15 Ruſſen 


Sitzung beendigt. Bewilligt wurde die anitra- ſagen „Wo eine Gegend klimatiſch unbrauchbar und dice, Vorredner mir unterlegt. Ich kann meine vollſte 
liſche Linie in namentlicher Abstimmung ne 115 Malaria behaftet iſt, da greift der Herr Reichs] Mserzengung dahin ausſprechen, daß der Bischof Schiffs⸗Liſte. 
anzler zu.“ Redner habe in engliſchen Zeitungen „Marwitz für feine Perſon einer der loyalſten Neufahrwaſſer, 16. März. — Wind: W 


hanen Seiner Majeſtät des Kaiſers iſt. Aber Angekommen: Grenmar(S D., Meier, Stettin leer. 


170 gegen 159 Stimmen. Dafür ſtimmten die nachgeſehen, weder in der Preſſe noch im Parlament 
hat leibt b i Geſegelt: Hoffnung, Seebach, Farö, Kleie. — 
Hatſache bleibt beſtehen, daß Ledochowski aus dem ſeg f Chriftiania; Fortuna, Stein⸗ 


en a Nationalliberalen, habe man von der Rede Richters Notiz genommen. 5 
om Centrum die Abgg. Trimborn, Adelmaun, Buol Fürſt Bismarck hält eine neue Rede gegen te alle Ausdrücke entfernt hat, welche ſich auf] Johann Carl, Lockenvis, & } 
Dallwigk, Haanen, Henckel von Donnersmarck, Hitz e, Richter wegen des Wortes „dynaſtiſch“ ; der deute Heid hen 8 ſo bedenklicher De Getreide. Nappabai, Jensen, 
Lender, Letocha, Marbe, Fritzen, Pfaff dae, Kanzler erzählt, ein fremder Botſchafter habe den damals in Polen vorherrſchenden Strömungen m Anke 5 3 

9 „ Fritzen, Pfafferodt, Stötzel, Richter bei der Samoadebatte ſprechen hören Seien iſt. Ich will nur wünſchen, d r 
den Welfen v. Wangenheim⸗Eldenburg, Langwerth (Richter: Ich habe gar nicht gef dem | d, Stabi bsi fei ä ent da er ; Ar 
e e ji Ri Ich habe g geſprochen) und zu den Stablewsti feine Erklärungen wiederholt, daß er | Meteorologische Depesche vom 15. März. 
5 nern; von den ( ſäſſern Zorn v. Bulach, Reichskanzler ſpäter verwundernd geäußerk, daß © Wiederherſtellung Polens nicht beabſichtige. 
Grad die (Uebrigen fehlten), der Demokrat Hürle Richter noch nie Miniſter geweſen. Z v - 8 Uhr Morgens. 

Productenmärkte. . Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


und der liberale Graf Hacke. Die afrikaniſche x: Abg. Racks (Ceutr.) jagt, die Conſervativen 

ie i > 5 ! Je hätten in der Commiſſion nach der Parole „Alles Fönigsberg, 14. März. [Wochenbericht i 
L urde abgelehnt mit 166 gegen 157 oder Nichts“ gehandelt und auch die oſtaſtatiſche a Grothe. Spiritus Teste fest un 95 lee 
197 Sonnabend erhöht ein, mußte dann aber unter dem 


Stimmen, angenommen die oſtaſiatiſche Linie Linie abgelehnt. Sie hätten damals wohl noch nicht 
fluß von mehr als ausreichenden Zufuhren wieder 


Stationen. Wind. Wetter, 


Barometer 
Temperatur 
in Oelsius- 
Graden 
Bamerkeng- 


auf 0 Gr. u 
Meeresspieg. 
red.inMillim. 


nach Ablehnung eines Riutelen'ſchen Antra ie | die richti ſtrueti ö 
3 . ges mit htige Inſtruetion von dem Kanzler gehabt. 0 ) U 5 
170 gegen 154 Stimmen, ebenſo die Linie (Große Unruhe auf der Rechten, die von nun un den e Werthe nachgeben. Termine blieben bie vor I ee 
5 5 1 Redner durch Schlußrufe z 1 1 75 n ohne Umſatz, wurden geſtern jedoch ziemlich viel [Aberdeen 772 | sw 1 | wolkig 3 
Trieſt⸗Alexandrien ohne namentliche Abſtimmun » Schlukenfe zu unter eren ai delt, nachdem die Notirungen ſich weſentlich geſenkt ] Ohristiansuna. . .| 766 | wsw 6 | Regen 4 
Die Subventionsſumme wurde insgeſammt af anftealiſche Lite 493 le wis Behandlung die Zugeführt wurden vom 7. bis 13. März | Kopenhagen a i e e e ı 
77 3 x 1 nen. SERIE Liter, kündigt 5000 Liter. 0 ockholm 6 wo enlos | : 
4 Millonen febgefest, $ 1 im Mebrigen nach den „ Fürs Bismard; Er habe wäßrend der gauzen ae een 2. |: 
Antrage Sol modifieiet (eingeſchaltet „deutſche Verathung der Vorlage in der Commiſſion mit 8 1 Gd, Srühiahr 48, %, Cord em 3 Fam i Dose Zu 55 
Unternehmer“, ferner „im Wege engerer Sub⸗ 95555 Conſervativen über die Dampferſubvention 3 005 8 a Er 2550 Fark . 3 | wolkentos | 2 
pm 7 Ba . dr 4 „ Alguft ] Helder 
N. gefprodjen. Er. verfiet ans dem fiemagrapfis | CH, (6, ao, anıl Ob, Senleimber 46%, a6, | ame. © ©: % | Sw Fate, 2 
Die Debatte wurde durch Geheimrath R W n Bericht einen Paſſus ans einer früheren z «Sp. — Alles pro 10 000 Liter % ohne Faß Hamburg. .| Tu | WNW 2 | Nebel 3 
eröffnet, der beſonders für 1915 at 10 A eulenug | Rede des Abg. Bamberger, worin dieſer daſſelbe, Hreslau, 14. März. (Wochenbericht. Das Geſchäft Swinemünde 768 | NW 2 | Dunst 1 5 
Fürſt Bismarck berichtigte feind je Linie ſprach. was der Kanzler von dem fremden Botſchafter Klesſagmen konnte, da die Zufuhren naturgemäß F en a len 
dem er fi in Bezug auf Ir 0 inen Irrthum, in erzählt, in einer Unterredung mit zwei Botſchaft fangen kleiner zu werden, nicht mehr den vorwöchent⸗ [ Pere: %% | y — — — 
Bieter namlich 515 Wort 9 17 ber, befunden, daß ſecretären erzühlt habe. Auf Verwechslung m chen Umfang erreichen; doch iſt die Kaufluſt andauernd anne m Ny, 1 | bedeckt 4 
Enubiihen eie gest ynaſtiſch“ in dem fteno- dieſer Mittheilung Bambergers in der Erinnerung recht gute geblieben, jo daß faſt alles Angebotene e 1 Peas 5 
15 147 b 5 e geſtrichen habe. Der Kanzler ſcheint Obiges über den Botſchafter zu beruhen. Leichtigkeit aus dem Markte genommen wurde. In München . . . .| 770 | NW 2 | wolkig 0 
’ 775 kit 15 dies Wort irrthümlich in dem ſteno⸗ Nach einer unter großer Unruhe des Hauf kleeſgamen find zumeiſt mittlere Qualitäten zugeführt . m NW 1 AR „ 
9 a \ en Berichte einer anderen Sitzung geſucht gehaltenen Rede des Abg. Meier⸗Bremen (nat,-Fib ſen die, trotzdem daß, fie verhältnißmäßig weniger | Wien 6s | NW 9.15 2 
und dort nicht gefunden. Der Kanzler ſucht für di e E 9 feinsten Sorten beliebt waren, des angemeflenen | Breslau. . . . . | zes | wnw 4 | bedeckt 25) 
dann dem von Richter gebraucht ſucht für die Vorlage wird Schluß der Discuſſion b es wegen untergebracht werden konnten. Feinere | ne a A — — — 
moöglichſt ungünftige Bene eben a ee tragt, wodurch dem Abg. Richter die Grwiden rien {ind weniger vorhanden geweſen und erzielten Ae 7 3 „ ee eee | = | 
- 2 gland auf die gegen ihn gerichteten zahlreichen Angrif Sreife. Bon Weißkleeſaamen find wiederum größere ) Reit. 2) Nachts Regen. 3) Ses schwach, Nach:s Schnee. 4) Danst. 


gelte Richter als Stern der Zukunft. Erfahrungs⸗ abgeſchni i 

LM 8 £ E nitten wurde. — A 
Kiesen e che en Er Gegner der Dynaſtien 221 Abſtimmung unter den S 
egenübe ne Politir e eee t 1 der 15 in 958 Stimmen angene 
3 5 ! urde. Richter kann j Su 

1 8 0 1195 Yo Ficker erg wet 10 5 en serfönigen Bemerkung af a 
2 ! et, ich hier reichen perſönli 
. betonen, daß unſere Dynaſtie unter allen Umſtänden ien e e e au 


elanmi 


Sonla für die Windstärk: 1= leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwach, 
4 = miüssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 mm steif, 8 == stürmisch 9 um 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 Orkan. 


Verantwortlicher Redacteur fir den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermijchten Au geen. a 15. De A and 2 ee 
1 und provinziellen, den rſen⸗The e Marines un a 
5 weiß 357405055 4, | zimten und den übrigen ebachonelen Inhalt: A. Klein — für den 
5056262 , Tymothee 17—18—20 bis | Inſeratentbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


...!... ß TREE | Gutskauf 
f En DA Arad Ag 
10 


n herangekommen und fanden willig Nehmer, da 5) Früh etwas Regen. 


A ank ft 5 85 Landwirth ſuch i 
hatt. . Ein junger Landwirth ſucht mit 
„ „000 Thal in, © 
Sul — 8 bis 15000 „Thaler ein, Gut 
g von 5001000 Morgen zn kaufen. 
guter Beben, geregelte 
hältniſſe Offert. mitſpez. 


fab 


= 15 Bedingungen: 


ne 
feindruckhandschneyr 


1 N 5 5 EEE - Hypothekenve 
öffentlich meiſtbietend gegen 5 BR INN Hamburg Vork. . 2 8 ne ! Pl. KR. EK. 9085 
baare Zahlung verkaufen. 6707 2 — er Bon Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, & | ernten onen Fafefer 
ee 985 10 a N, 6 N erde und Eguipagen 5 4 von Habre Dienſtags, E Li 5 en Deren 
Behran, Gerichts volleher⸗ Ol. f 5 „Der goſun Bi in, 15. März.] Weſtphalia 29. März.] Wieland, 12. April. oder auch unberbeit 
Atelier für künftliche een een Kutscher 


zu Berlin 
am 20. und 21. April. 


Die Gewinne heſtehen in: 0 | 

12 beſpaunten Equipagen, 37 Vollblut⸗Reitpferden, 
742 Reit- und Fahrrequiſiten und 3500 goldenen 
und ſilbernen Medaillen. ö 


findet von ſofort od. vom 1. April cr. 


® [2 
Hamburg⸗Weſtindien, is Stellung in Annaberg bei, Melno 

su 6, 21. and 24. jeden Menats von Hamburg laut Fahrplan der is N od ne 
SERNENR 8 = ſtellung Bedingung. (8537 
Hamburg Merten, i 5 

em 2. jeden Monats von Hamburg laut Fährplau der Geſellſchaft. jr Antwerpen. 
Auskunft wegen Fracht ertheilt Herr August Bolten, Hamburg. ; 


Zähne Langgaſſe 28. 
Zahnarzt Siedentop. 


Lilien⸗Milch, 


bewährtes wirkſamſtes Mittel, um die 
Haut in kurzer Zeit weich, zart und 


lendend weiß zu machen, Hautfehler 1 Viererzu e 5 „ „ 

3 el 5 „ 21015000, Vollblut 5 ; se 1 0 i ö ! 

aller Art zu decken und zu beſeitigen, 1 Equipage 4ſp. 8000 %% 5 a 92 000 , Wegen Paſſage und Abſchluß von Ueberfahrts⸗Verträgen wende Ein ſeit 10 Jahren im Ge⸗ 

empfiehlt die Drogerie von I 1 8000 75 8 do. 24 000 nan ſich an Haußt⸗Agent Bruno Voigt, Danzig, Langgaſſe 51. treidehandel thätiger, mit beſten 
2 i 2 7 0 56 | 5 i d 5 P | o 2 0 2 - 

Carl Seydel, Plaethons ai p. 10000 % 10 b 20000 ri 5 ü Die Direction. Referenzen verſehener Kaufmann 
in 7 1 mern hard Lymcke, 2 le: 2ſp. 6000 „ 3 Ponies 18 Telegramm⸗Adreſſe: Packetfahrt, Hamburg. ſucht Vertretung ner finngs- 
ufenihor =, % a Coupe 1ſßßp. 6000 M 742 inne i e . 1) r n a 
3 f lee 1 dae Ih 5 Gemiung, im Werthe von 500 e Sen; fähigen a in er 

(> 2 Paniers mit je zwei 500 goldene Medaillen a 20 , a Delſaaten. Offerten u. G. 
5 i 5.000 M. 2 5 
Spükklee %% l A. Eppner & an Rudolf Mosse: Ciln, 


Uhrenfabrikanten in Silberberg i. Schl. 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 


Cigarren. 


Wir ſuchen eine durchaus zuver⸗ 
läſſige Perſönlichkeit, möglichſt bekannt 
mit dieſer Branche, welche den pro⸗ 
viſtionsweiſen Verkauf unſeres Fabri⸗ 
kats für Danzig u. Umgegend über- 
nehmen kann. 37135 


Rentsch & Co., 


Eigarrenfabrik, 
Werther in Weſtfalen. 
Te Für mem Colonfalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 


zweiten Gehilfen. 
750 Franz Orlovius, 
10 Bledladiirer 
ucht 3690 
Adolph II. Neufeldt, 


— . Neteuf 9 FTT 
ante zu Dirſchar . ö 1 Biegelmeifler. 


3 e, Acht. Klaſſen, neunjähriger Kurſus⸗ Standpunkt der anerka 
Wand trockene Wiesen, Töchterſchulen erſtrebt. Beginn des neuen Schuljahres Montag, d. 13 Ein tüchtiger nüchterer Ziegelmeiſter 
eidemischung f. leicht em Anmeldungen nimmt entgegen, Penſionen weiſt nach f für Ring⸗ u. Jeldöfen kann ſofort eine 
Br. Günther, Rector. treten. 88: laat d. Erd d. Ata. el 
Sg Ein junger Mann gut empf. m. d. 


= | 155 eken⸗Dar lehne Material- & Sehnilty, geschält 


„Saatwicken, Erbsen, 
Saat-Haier. N f i urch 


— 
upimen, Peluschken wie H. Hy 
„ . 1 gut vertraut, wird gel. 
Saul Dyek, kündbare, wie auf Amortiſation zum zeitgemäßen Zinsſuße un E. Schulz, 1. Damm 12. 
Pr. Stargard. (3721 unter coulanten Bedingungen vermitteln 


32 Hochachtungsvoll Schömers, Spinnmeiſter. Gin Dame ſucht Stell. zur ſelbſtſt. 
Saure Dill⸗Gurken, ling & Uhsadel 
ional-Rypotheken-Gredit-Gesei] 


Bert! Obige Augsburger Univerſal⸗ Sede e mine ns um Cr 
ia 2 2 8 a Scho . 2.25 0 1 7 N 
15 b. J face 5 0 Generalagentur der Nal e 
0 0 er Fe 1 ZUR tet im. 
ram, | Comtoir: Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 50, 


ziehung von Kindern übernehmen. 
Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 22. 


Looſe à 3 Mark in der Exped. d. Danz. Ztg. 


Am 19. und 20. März d. J. 
Ziehung f 
der Großen Schlrſiſchen Lotterie zu greslau. 


2000 Gewinne 


roben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weſtpr. 
Zur Frühjahrsbeſtellung empf. ich 


la. Chili-Salpeter, 
Superphosphate 


ſowie ſämmtliche andere Düngemittel 
unter Gehaltsgarantie zu billigſten 
Preiſen und coulanten Zahlungsbe⸗ 
ing ungen. [3815 
2 UP % 

6 1 
Max Bischofl, 


 Comtoir:Zaftadie 14. 
Zur Saat 


empfehle 


ſümumtliche Alee⸗ und g — a 
Gras-Santen Höhere Töchter 


W nur beſten Qualitäten, ebenſo 
iesemmischunng f. feuchte 


und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 


Ser empfehlen die Erzeuguiſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Arten insbeſondere von 
darunter Hauptgewinne im Werthe von: N Taschenuhren a 
E 000 Mark. 5000 Mar 5 in den einfachiten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet für die 


3000 Ml, 2000 Ml., 1000 Ml. 1. f. { 90 15 b dhe de ae a oder der Fabrikmarke der 
\ 11 Looſe find i x 
Looſe à 3 Mark e eee 


Alleiniges Lager derſelben im Bereiche der Provinz 0 1 
30 Mark e 3 


halten die Herren 


J. Nordt & Sohn, 
Uhren ⸗ Handlung in Danzig, 
g Wollwebergaſſe Nr. 18. 


o 5 e 
Fr 5 Glyeerin⸗Seife Gef. Ad. u. 3777 i d. Ex. d. Z erb. 
$ orräthig in Danzig bei Herrn H. Alexander, Gr. Wollwebergaſſe 28. 2510 Th. zur 1 Hyp. auf 1 Haus, 
i Geiſtgaſſe 61 iſt 1 möbl. Zimm. Ein fein möbl. Vorderzimmer nebjt | hier, 14500 M Kataſtertaxe, 370 Th. 
bit Kabinet, a. Wunſch Burſchen⸗ Kabinet, 1. Etage, i. v. 1. April] jährlichen Miethsertrag, zum 1. Juli 
ſofort zu vermiethen. [3686 | ab zu vermiethen Frauengaſſe 8. geſ. Ad. u. 3806 f. d. E. d. Z. erb. 


V 


+ 


umburg⸗Dazig 


= 


Deiirſchauer Credit⸗Geſellſchaft. 


| direetohnenmladung 5 „„ Grosse 99 Bilanz 
AI Dampfer „Iris“, Capt. Kro⸗ == 9 — 8 
mann wird von Hamburg nach bier ch 1 E ſi ſch E L D tte * i e Activa. am 31. December 1884. 8 
eu. en 0 1 1 un . 8 er a . 5 
üter- Anmeldungen erbitten j Conto 28 82869 ne ital⸗Conto 
Ams! Nek Hell, su Breslau ee 8 259 21765 e e der 118 00 f 
22 29 -Eonto . = 5 2 
Hamburg. am 19. und 20. März 1885. en muovo . 115029 Antheil des perſönlich haftenden | 
Storrer 0 Scott, Zur Verlooſung ſind beſtimmt: \ uventarium⸗Conto En 8 eng . 4800 ö 123 108 — 
; 2 1 Hauptgewinn im Werthe von 13 000 Marr 28 e sul 222808105, 
FTF 500er l, 10 un eb 300040 1000 N. 10 cen von e ee; 
N 1 ., bon j 7 g je 2 10 5 . 2 . 219 De 
50 deaux-Danzie. 0 Gewinne bon je 90 ., 50 e e 50 al, 50 chen en 1 e de 
In Bordeaux ladet A1 Dampfer] |} bon je 30 K, 1840 Gewinne im Geſammtwerihe von 23 000 . 1 1825112 
rn Abenng am e Lese a 2 Mart Se Bean 202222] Seike 
= 8 7 8 b N ividenden⸗C onto 2359050 
F. W. Hyllested, i. d. Exp. d. Danziger Zeitung. Gewinn für das Jahr 1881 28245 
Bordeaux, a ie eurer FEIERN. ‚LU ſ 292 49244 1 292492044 
5 810 2 — 31) FR 
F. 6. Reinhold, EEE um Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 
aDZig — 5 
Soeben erſchien: Ob I di bi . 5 N de 12 
0 3 9 Hi ® ERR An Zinſen⸗Conto . RE 4 681/17 ||| Per Neſerve⸗Fonds⸗Conto II. 6 804107 
Meyers Gonversationslexicon 5 © © cm U] Lonto pro Diverſe N Disconto-Eonto . . . .. 19 904144 
neue, vierte, durchaus umgearbeitete Vom Lager und auf Bestellu ede und Druckkoſten 990207 Proviſions⸗Conto e 
Auflage, Lieferung 1. it V D 73 Sein auto Site 16 76245 | 
In Lieferungen & 50 0 in Danzig O er⸗, Rücken⸗, Demi: aldo = 
abonniren in (2765 Ic 23886571 ||| 22886571 


Achſel⸗Schluß, 
ſtets unter Garantie des Gutſitzens, i 
Oberhemden-Einsätze, Chemisettes, 


Kragen, Manschetten, 


Dirſchau, den 31. December 1884. 


Dirſchauer Credit-Geſellſchaſt. 


it 
1. b. Homann Buchhandlung, 
. Laugenmarkt Nr. 10. 

A, W. Opel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III. 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen⸗ 


36055 


Enterleibsleid., Epilepſie, Hombopathie. Shlipse, Minöpfe Die Dividende für das Jahr 1884 iſt auf 6% feftgeftellt, und kann von 
Sprechſtunden en fbr. J in ſtets großer Auswahl u der neueſten Mode entſprechend jetzt ab Vormittags von 10—12 Uhr bei unſerer Kaſſe gegen Einreichung des 


Dividendenſcheines für jede Actie mit 36 K. in Empfang genommen werden. 


Dirſchau, den 3. März 1885. 
W. Preuss. 


empfiehlt 


Buchführungs-Unterricht Alagerer. 


ertheilt E. Klitzkowski, Bücher⸗ 
Reviſor, Vorſt. Graben 21. 
Gründlicher Clavierunterricht 
wird ertheilt. Honorar 16 Stun⸗ 
den 10 Mk. Adreſſen u. 3808 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Marienburger und Königs- 
Berger Loose à 3 Mk. bei (3811 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Beſte Vourla 
lem Noſtenen, 


* Pfund 30 Pfg., in Kiſten von ca. 


50 Pfund bedeutend billiger, 
empfiehlt [3778 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Dillgurken, 


hart erhalten, 


empfiehlt in Gebinden und ſchockweiſe 


E. F. Sontowski, 
Haushor Nr. 5. (3778 
Die beliebte 


Landwurst 


empfing und empfiehlt 
als sehr en 


Th. Dommanowskl, 
2, Holzmarkt 2. (3822 


® 
Heringe. 
Full 36— 42 M, Ihlen 26— 32 hl., 
Mixed 26—32 el., Mathies 10—26 dk 
10 hen ab hier 5 e gegen 
Nachnahme in Yı, %, ½ Tonnen. 
Adolph Loht, Danzig, Tiſchlerg. 64. 
— Telegr.⸗Adreſſe: Loht, Danzig. 


Eten 1200 Etr. fine 


Eßkartoffeln 


(Daber ſche und blaue Zwiebel) find 
zur Frühzahrslieferung franco Kahn 
preiswerth zu verkaufen. 

Dom. Bombitten 
3706 bei Saalfeld Oſtur. 


N. 


3605) 5 


Neuheiten 
Fautaſie⸗Sonnen⸗ Schirmen, 
iont-eas und Regen-Schirmen 


empfiehlt 
in größter Auswahl zu anerkannt billigſten Fabrikureiſen 
Die Schirm ⸗Fabrik von 


Michaelis & Deutschland, 


= 
Langehrücke No. II und 27, Langgasse. 27. 


Sinen großen I. Vorjährige Sonnenſchirme werden mit Verluſt abgegeben. 
Stoffe zu Frühſahrs⸗Auzügen Eu” Wernien Damen BE 


habe außerordentlich portheilhaft eing lauft, von dieſen Stoffen liefere $ empfehle 
ich ſoweit der Vorrath reicht: 8 i ee Haararbeiten, dieſelben find trotz größter Leichtigkeit, ſehr dauerhaft 


Für elegant. Preiſe billig. (3757 


f | | Richard Lemke, 
einen ganzen Anzug in tadelloſer Matzkauſchegaſſe 5. 
Ausführung. 


Wildprethandlung: Ein cautions fähiger, tüchtiger 
Mein Tuch⸗Lager bietet aber auch in hochfeinen 


unthier, Schwarzwild, Ponlarden, ar — 
Kapaunen, Kücken, div. Flug⸗ Büfletier i 
= . wird per 1. April cr. zu engagiren 
echt englischen und französischen 
Stoffen 


Bun e geſucht. Offerten find unter Nr. 3787 
eine große Auswahl zu 


© 


in 


EB- 


255 
2 


Heu kauft die in der Exp. biefer Big. einaiweichen, 
| er . erdebahn in Lang 28 wei bediente Jungfern, i. Schneidern, 
Paletots, Anzügen und 
Beinkleidern 


Friſiren, feiner Wäſche plätten be⸗ 
und Ohra. 700 
die unter meiner perſönlichen Leitung angefertigt werden, wofür ich 


wandert u. 2 tücht. Wäſchenähterinnen, 
beſ. f. Ausſteuern, empf. J. Hardegen, 
Stück geſunde ſtarke 
ouillet⸗Muttermerzen 
1. 34 
ſehr tüchtige Arbeitskräfte gewonnen und daher im Stande bin etwas 
ganz vorzügliches zu liefern. tz 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. (3755 
Sollte Jemand geneigt ſein, einen 

anderthalbjährigen Knaben nach 
Berlin mitzunehmen, ſo wolle derſelbe 
ſeine Adreſſe unter Nr. 3765 in der 


erlin, Fried⸗ 
richsbergerſtr. 20. 5 (3713 
Ein verheir. Hofmeiſter, der langj. 
Zeugn. hat, ſowie ein unverheir. 
Hofmſtr., d. a. d. Stellmacherei übern, 
ſowie einen Schmied m eigen. Haud⸗ 
werkszeug für's Land weiſt nach St⸗ 
Comt. v. J. Heldt, Jopengaſſe 6 l. 
Ein ſelbſtſtändiger erfahrener 
Co pirer 


findet zum 1. April dauernde Stellung 
in dem Photogr.⸗artiſt. Atelier von 


| bottheil & Sohn in Danzig 


5 Er 2 e FR 
Garderoben en minlatur. 
\ a e die gegenwärtige Mode, ſind in meinem Atelier 


wo Station Dt. Damerau.] (3588 
Mein Grundstück 

Hufen, 4 Morgen culmiſch groß, 
davon 1 Hufe Wieſen, in guter Kultur, 
nit auch ohne Inventar, ſteht unter 
ünſtiger Bedingung zum Verkauf. 
Kolkerei im Dorfe. Wo? jagt die 
edition der Elbinger Zeitung in 
g. (3608 


Eleſtiſche Fanggebiſſe,; 


und Bettfedern⸗Lagers 
dem Koſtenpreiſe ſtatt. 


Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16. (3702 


"Strohhüte 


3324) 


weit unter 


0 2 $ 99 1 fl Ah SR RAN 
g fl 0 Brauchbarkeit beim Kauen, ertigt F. F. it bei 2000 T ’ ößeres = 
ind Aut a0 5 15 95 ft 8 Belege es In 3 N ofen 10 1 Toglei d. ind fees een 
et der, Aus verkau r Reſt⸗ 7 i eutlergaſſe. Preis pro Zahn „für kufen od. auch mit einem Land⸗Grund⸗ ! elch. N 
beſende meines Maunfacturwaaren⸗ Zahker salz. Auswärtige einzelne Zähne ohne Platten Ms per ſofort zu engagiren ge]. Adr. 
Ad 


u. 3789 an die Exped. d. Ztg. 

| 333 22 8 
in erſtes Haus f. Bordeaux⸗Weine 

& u. Coma verl. ehrenw. u. tücht. 

Agenten u. Reiſende f. jed. Diſtrict 

Deutſchlands. Adreſſe: Gnillaume, 

Weinhändl. u. Weingutbeſ., Talence 


| mei Poſtwagen, 
| vier⸗ und 1 neunſitzigen, verkauft 
lilig der Poſthalter in Pr. Eylau. 
e 5 pferdige Lacomobile mit Dreſch⸗ 
Zu denzbevorſtehenden Oſterfeiertagen halte meine anerkannt Sram [Ruſton u. Proctor], 105 


wäſcht, ſärbt u. neuirt ſchnell u. gut guten Fleiſch⸗ und Wurſtwanren beſtens empfohlen. nenig gebraucht und gut erhalten, iſt] bei Bordeau _ ________(2600 
August omann, 0 Aufträge nach auswärts erbitte rechtzeitig und werden die⸗ ur Nachricht, daß die Gärtnerfeelle 


A R. B. 28 beſetzt iſt. 
Ich ſuche einen 2 
Lehrling 


der das Zeugniß der Reife zum ein⸗ 
jährigen Dienſt beſitzt. (3800 


6205 


zi perkaufen. Offerten unter U. 348 
e die Expedition l in ou 
8 Stolp in Pomm. 


ſelben prompt und reell gegen Poſtnachnahme ausgeführt. 


R. Alexander, Panzig. 


Strohhut⸗Fahrik. 
— Veilige Geiftgnfie Nr. 26. 


ein! 


mern“, 
Eine ganz echte engliſche 
Dogge, gelb, doppelte Naſe, 
N rze Maske, billig zu verkaufen, 
Breitgaſſe 107 1. (3758 


Hinterpom 


3627 


Sler Weißwein, garantirt reiner ur 7 7 Hi Julius Neisser 0 
ee e der Ein Reit erd, Ein mei Tmtseite 


auner Wallach, 5% Jahre alt, 
Fuß 2—3 Zoll groß, preiswerth zu 


x 


ndet dauernde Condition. Adr. 


nd u. Nr. 3792 in der E 


Ruthwein pr. Fl. 75 H, pr. Ltr. 85 H. 0 
Referenz. erb. unter 50 Fl. od. 50 Ur. Polſterwaaren 


xp. d. Ztg. erb. 


5 ee kaufen. Ni degaſſe 66. 8 FF 
Nachn. Fritz Daubenspeck „vom einfachſten bis zum feinſten Genre, ; kaufen überes Bun rn zin mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
Homburg n. Rhein. 3281 — Muſter⸗Album und illuſtrirten 1 7 1 9000 gene Bruni, Einsen Ausgeſtatteter 
{ Y ° An, UN : LIST ! 

Grosse Bratheringe / ¾ 
in pikanter S d 9 7 95 f » zu cediren. weiten unter Nr. 3795 kann zum 1. Abril event. auch früher 
10 Pfund⸗ d Ei verfende das circa BE l der Exped dieſer Zeitung erbeten. | in unſer Waaren⸗en gross Geſchäft 
ir Mark 5 unter Poſtnachnahme — 0 —10 000 Mark eintreten. &ebrüder Engel. 


Suche im Auftrage theils per 
ſofort und theils zum 1. April noch 
eine größere Anzahl gut geſchulter und 
gut empfohlener RR (3745 
Materialisten, 
darunter mehrere d.poln. Spr. mächtig. 
2. Schultz, 1. Damm Nr. 12. 
Eine alleinſtehende Dame, bisher 
Wfelbſtſtändig, mittlerer Jahre, ſ. 
gegen freie W 


1955 
ch Greifswald a. Oftſee. 
Ein größeres Nittergut beabſichtigt 


eiue komplete 
Brkunerkieintichtung, 


welche jedoch noch in durchaus gutem 
1 ſein muß, gegen bgar zu 
kaufen. Bedingung iſt: Dampfbetrieb 


: ( | 
Brotzen, Greifswald a. O rden zur 2. 1 Stelle auf ein 


Auction zu Kriefkohl 1 oßes herrſchaftliches Grundſtück mit 


9 0 ; 
2 * 5 arten, welches ſich ſehr gut perzinſt, 
(4 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein), i e . 


ſofort geſucht. Adr. unter Nr. 3794 
5 der Exp. dieſer Zeitung erbeten 
„ Donnerſtag, den 26. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 777 ; 3% 
au im Auftrage der Herren Anker & Cohn an den Meiftbietenden 
verkaufen: 


— 


) Vormundſchafts⸗ 


2 00 Ml. gelder auf ſichere 


pothek Anfangs Mai zu vergeben. 


„Aer u. 3556 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Teiratlı Reihe Damen ſuchen 


dohnung u. geringe Ver⸗ 


55 8 00 zalichen N. Stärken, : Nai ütigung d. Wirthſchaft eines alten 
ſämmtliche Apparate, Maſchine, Henze: nen, 2 Kaſten⸗ und 4 A nene iind zu vermieihen | Adr. u. Nr. 3762 i d. Cap. d. Sig erb. 
Maiſchapparat mit Kühleinrichtung Arbeitsfchlitten, 18 ianinos 99 Beiftgnffe Nr Ein junger Buchhalter wünſcht 
nach dem neueſten Verfahren einge: mit Roßwerk. 2 5 J 2 Treppen. (63740 Win ſeinen Mußeſtunden die Führung 
richtetet ſind. (3780 Zubehör, 1 Reitzeng, dive —.— iy. Geſchäftsbüchern ꝛc. zu übernehmen. 
Neubäck er Möbel 5 Eule Geſtadebetten Haus Bi 1 0 scha e ul er an 9 5 05 1 0 11 1 85 51 benen 

N AR 9 Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den eee in der ene Mielke Bis. erbeten. 


üchtigen Gehilfen. 
A. G. Plathe, 
5 Pr. Holland. 

wei f. zuverl. Gärtner, 
e e . 
nach J. Hardegen. (8755 


Ein hunger Kaufmann, der am 1. 
April ſeine Lehrzeit beendet, mit 
allen Comtoirarbeiten, doppelter Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vollſtändig 
vertraut ift, ſucht bei mäßigem Honorar 
Stellung. Gefl. Offerten unter Nr. 
3654 in der Exped. d. Ztg. erb. 


8 Danzig, 
Kupferſchmiede und Gelögießerei. 


Gelegenheitsgedichte 
jeder Art fertigt Agmes Dentler, 
8. Damm 13. 


age auf dem Bahnhofe Hohenſtein 
(3712 


F. Kiam, Unctisunter, 


Röpergaſſe Nr. 18. 


5 Expedition dieſer Zeitung einreichen. 
. ; f N ! ki, (Commis f. Comptoir und Lager ges 
Die neuen von mir aufgeſtellten f 1 Wfucht. A. Froefe, B 8 


W. Preuss. 


Fi mein Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
0 Abele ſuche ich für ſofort oder 
Apri 


© ril cr. einen Lehrling gegen 
monatliche Remuneration. (3821 
Danzig. 0 15. März 1885. 
ne geprüfte m 


mil A. Baus. 

Ei Ms Lehrerin 

ſucht v. 1. April d. J. eine Stelle 
als Erzieherin zu übernehmen. 
Adr, mit Gehaltsangabe u. 3774 
in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein junger tücht. Schriftſetzer ſucht 

von ſofort oder zum 1. April unt. 
beſcheid. Anſpr. dauernde Condition. 

Offerten unter Nr. 3714 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein erfahrener 
Landwirth 


(Mecklenburger), 44 Jahre alt, unver⸗ 
heirathet, 13 Jahre ſelbſtſtändig ge⸗ 
wirthſchaftet, ſucht Stellung. Gefätige 
fferten unter G. an die Expedition 
der Roſtocker Zeitung in Roſtock i. M. 
Ein achtb. j. Mädchen, m. g. Figur, 
., Zeugn. u. der Caſſe vertraut, 
w. in einem Geſchäft, gleichw. Branche, 
Stellung. Zu erfr. bei Frau Krauſe, 
Kaſſub. Markt 4—5, 2 Tr. 
Ein j. u fleißiges, mit Handarbeiten 
vertrautes Mädchen wünſcht gegen 
kl. Geh. eine St. als Reiſebegleikerin. 
Offerten unter Nr. 3773 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Meine 2 Penſionäre 


haben das Abiturienten⸗Examen ge⸗ 
macht, wünſche die Stelle durch zwei 
andere Schüler wieder zu beſetzen. 
la 5 aa Sand, 
nterweiſung, Pflege gleich gut. Penſion 
mäßig. Adr. u. 3737 i. d. E. d. Z. erb. 


chüler od. Schülerinnen finden eine 
= gute Penſion Melzergaſſe 11, II. 
inden unter ſtrengſter 

Damen Wiegen eule 
Aufnahme, Rath u. Hilfe bei 1 20 


aumann. Berlin, Kochſtraße 20. 
Hude 109 iſt die 1. Etage zum 
1. April cr. zu vermiethen. Zu 
beſehen von 12—1 Uhr Vorm. Näh. 
daſelbſt im Comtoir. (3363 
Danggarten Nr. 51 iſt die erſte Etage 
von 7 Zimmern, mit Badeeinrich⸗ 
und Eintritt in den Garten (auf 
Wunſch auch Pferdeſtall) zu vermiethen. 


„Im Speicher (3144 
„Die Krone““ 


ſind einige Böden zu vermiethen. 
Danziger Oelmühle. 
Petschow & Co. 


ZopPOl, 
Pommerſche Str. 3, iſt d. 1. u. 2. Et. 
n. all. Zubeh. v. fof. od. z. 1. April zu 
verm. Erſtere a. 5 Z., letzt. aus 4 3. 
beſteh. Zu erfr. in demſ. Haufe, 2 Tr. 

8 finden zu Oſtern. 
Knaben ‚bill. u. gute Penſion 
in gebildeter Familie bei gew. Beauf⸗ 
ſichtigung und f. Behandlung. Beſte 
Empfehlung zur Seite. Gefl. Adreſſen 
unter 3761 in der Exped. d. Ztg. erb. 

Langfuhr 78 iſt eine bequem ein⸗ 
gerichtete Wohnung nebſt Eintritt im 
Garten Todeshalber zum 1. April. 
oder auch ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Heilgegeiſtgaſſe 27 1 Tr. 
Eine freundl., herrſchaftl. Wohnung, 

Vpeftehend aus 5 Zimmern und 
Zubehör iſt verſetzungshalber vom 
J. April d. J. zu vermiethen. Näh. 
Kökſchegaſſe 5 J. (3818 


Langgaſſe Nr. 51 
iſt die dritte Etage z. 1. April 
zu vermiethen. 3785 
Saal u gr, Nebenz, fein möbl, zu 

verm. Matzkauſche Gaſſe 10, I. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 100 iſt ein 
möbl. Parterrezimmer m. Benfigr 


2 
2 
f 


chenk, 


Drum ſei ihn, Jeder eingedenk. 
NU Imternatisual, 

3341) _  Brsnengalie 1. 

Fin die Abgebrannten gingen ſeruer 


bei mir ein: Geſammelt durch 
Herrn Hildebrandt Hotel Marienburg 
78 K., Herr Carl Streng in Ales 
ſchottland (Ertrag eines Concerts) 
10,50 . 1 
Zuſammen 2220 f. 85 . 
Danzig, den 14. März 1885. 
Robert PeischeW- 


< 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


